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1. VERFAHRENSABLAUF 
 
 
Aufstellungsbeschluss 07.08.2019 
 
Frühzeitige Beteiligung der Träger öffent- 
licher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 30.09.2020 bis 02.11.2020 
 
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 BauGB 30.09.2020 bis 02.11.2020 
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  
gem. § 4 Abs. 2 BauGB 20.10.2021 bis 22.11.2021 
 
Öffentliche Auslegung  
gem. § 3 Abs. 2 BauGB 20.10.2021 bis 22.11.2021 
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  
gem. § 4a Abs. 3 BauGB 21.11.2022 bis 22.12.2022 
 
Öffentliche Auslegung  
gem. § 4a Abs. 3 BauGB 21.11.2022 bis 22.12.2022 
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange  
gem. § 4a Abs. 3 BauGB 20.04.2023 bis 01.06.2023 
 
Öffentliche Auslegung  
gem. § 4a Abs. 3 BauGB 28.04.2023 bis 31.05.2023 
 
Satzungsbeschluss der Gemeinde 14.06.2023 
 
 
 

2. PLANUNGSZIEL 
 
Die wesentlichen Ziele des Bebauungsplanes „Sauernlohe“ waren: 
 
• Bereitstellen von gewerblichen Bauflächen zur Deckung der aktuell vorhandenen Nach-

frage 
• Bereitstellen von Bauland zu Wohnzwecken zur Deckung des aktuell vorhandenen Bedarfs 
• Integration der derzeit westlich der B22 vorhandenen Splittersiedlung in die geplanten zu-

künftigen Siedlungsbereiche 
• Verbesserung der derzeit problematischen Verkehrsanbindungen im Zuge der B22 
 
 
 

3. BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wurde für die Aufstellung des Bebauungsplanes „Sauernlohe“ eine 
Umweltprüfung durchgeführt, in der die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 
§ 1a BauGB ermittelt, beschrieben und bewertet wurden. Die Ergebnisse dieser Umweltprüfung 
in Bezug auf die voraussichtlichen Umweltauswirkungen wurden in einem Umweltbericht be-
schrieben. Der Umweltbericht ist der Begründung zum Bebauungsplan beigefügt worden. 
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Darüber hinaus wurden weitere fachspezifische Gutachten erstellt, um die voraussichtlichen 
Auswirkungen der Bauleitplanung auf Belange der Umwelt zu ermitteln und – falls erforderlich 
- geeignete Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen treffen zu können. Im Einzelnen wurden 
folgende Gutachten mit Aussagen zu Umweltbelangen erstellt: 
 
1. Umweltbericht“ vom13.02.2023, Susanne Ullmann-Wiesend, Kulmain 
2. „Spezielle Artenrechtliche Prüfung“ vom Januar 2018, PERCAS-FAUNA, Schönsee 
3. „Verkehrsgutachten“ vom 28.08.2020, Obermeyer Planen und Beraten GmbH, Mün-

chen 
4. Schalltechnische Untersuchung Bebauungsplan Sauernlohe in der Gemeinde Alten-

stadt an der Waldnaab“ vom25.01.2023, GEO.VER.SUM, Cham 
5. Luftschadstoffuntersuchung vom 30.06.2021, Obermeyer Infrastruktur GmbH & Co. 

KG, München 
6. „Geotechnische Untersuchungen und Gutachten“ vom 08.09.2020, Ingenieurbüro 

Pedall, Haag/ Bayreuth 
7. Orientierende Untersuchung zur Altablagerung ehem. Sandgrube, Jahnstraße/ Sau-

erlohe Nord ABudDis-Nr. 374 000 03 Fl.-Nrn. 215 und 215/2 vom 17.11.2020, Inge-
nieurbüro Pedall, Haag/ Bayreuth 

8. Orientierende Untersuchung zur Altablagerung „Bei der Sauernlohe“ ABuDIS-Nr. 
374 000 01 Fl.-Nrn. 1112 und 1113 vom 09.12.2020, Ingenieurbüro Pedall, Haag/ 
Bayreuth 

9. Geotechnischer Bericht zur Errichtung einer Lärmschutzwand östlich der B22 vom 
27.04.2021, Ingenieurbüro Pedall, Haag/ Bayreuth 

10. Untersuchung geogener Bleigehalte zur Altablagerung „Bei der Sauernlohe“ ABu-
DIS-Nr. 374 000 01 Fl.-Nrn. 1112 und 1113 vom 31.05.2021, Ingenieurbüro Pedall, 
Haag/ Bayreuth 

11. Eingrenzung Ablagerungsbereich zur Altablagerung „Gärtnerei Punzmann“ ABuDIS-
Nr. 374 000 02 Fl.-Nrn. 185, 1185/2,185/3, 185/4 und 185/5 vom 28.06.2021, Inge-
nieurbüro Pedall, Haag/ Bayreuth 

 
Unter Berücksichtigung dieser Gutachten wurden in der Planzeichnung und den textlichen -
Vorschriften des Bebauungsplans folgende wesentlichen Festsetzungen in Bezug auf die ver-
schiedenen Umweltbelange getroffen:  
 
Emissionen: 
 

• Lärmschutzwand östlich der B22 
• Lärmkontingente für Gewerbebetriebe 
• Passive Schallschutzmaßnahmen in Teilbereichen entlang der B22 
• Unzulässigkeit von genehmigungspflichtigen Nutzungen gemäß 4. BImSchV 

 
Klima: 
 

• Baumpflanzgebote im öffentlichen Straßenraum 
• Baumpflanzgebote auf Privatflächen 
• Zusammenhängende Grün- und Pflanzflächen entlang des Waldrandes, des Ortsrandes 

und zwischen den einzelnen Baugebieten 
• Pflicht zur Errichtung von Solarstromanlagen im Gewerbegebiet 

 
Wasser/ Abwasser: 
 

• Pflicht zur Errichtung von Zisternen für Niederschlagswasser 
• Beschränkung der Versiegelung durch Pflicht zur Verwendung wasserdurchlässiger Be-

läge 
• Unzulässigkeit von Metalldacheindeckungen, bei denen es zu Schwermetallauswa-

schungen kommen kann 
• Offene Entwässerungsgräben 
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Boden: 
 

• Maßnahmen zum Schutz des Oberbodens 
 

Landschaftsbild: 
 

• Ortsrandeingrünung in Richtung Süden 
• Begrenzung der maximal zulässigen Gebäudehöhe und Höhenstaffelung nach städte-

baulichen Gesichtspunkten 
 
Tiere/ Pflanzen 
 

• Erhalt des vorhandenen Biotops Nr. 6238-0104 
• Ausbilden eines Gehölzsaums um das Biotop Nr. 6238-0104 mit Altgrasstreifen, 

Strauchgruppen, Lesestein- und Totholzhaufen 
• Ausbilden eines Waldsaums aus Altgrasstreifen und Strauchgruppen entlang des Wald-

randes 
• Ausbilden einer Fläche als Brutplatzhabitat für die Goldammer mit Extensivgrünland 

und Altgrasstreifen, niedrigen Strauchgruppen, Lesestein- und Totholzhaufen im Süden 
des Baugebiets zur freien Landschaft 

• Zeitliche Beschränkung der Durchführung von Baumaßnahmen außerhalb der Brutzeit 
von Bodenbrütern 

• Einfriedungen müssen in Form von Hecken, Sträuchern und Zäunen ohne Sockel aus-
geführt werden, so dass die Durchlässigkeit für Kleinlebewesen gewährleistet ist 

• Beleuchtung im Außenraum muss mit insektenfreundlichen Lampen erfolgen 
• Ausbildung öffentlicher Grünflächen (außer Spielplatz und Sickerflächen) als magere, 

blumenreiche Wiesen mit autochthonem Saatgut ohne Düngung oder Verwendung von 
Pestiziden 

• Zeitliche Beschränkung bei Rodungen von Quartierbäumen vor Bezug der Winterquar-
tiere 

 
 
 

4. ERGEBNISSE DER BEHÖRDEN- UND ÖFFENTLICHKEITSBETEILI-
GUNG 
 

4.1 Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB vom 
30.09.2020 bis 02.11.2020 
 
Mit Schreiben vom 21.09.2020 wurden insgesamt 39 Stellen beteiligt. 13 Stellen gaben keine 
Stellungnahme zur Planung ab. 14 Stellen äußerten Einverständnis mit der Planung. 
12 Stellen äußerten Bedenken, Hinweise oder Anregungen zur Planung.  
 
Die Bedenken, Hinweise oder Anregungen dieser Stellen wurden der gemeindlichen Abwägung 
zugeführt.  
 
Folgende Bedenken, Hinweise oder Anregungen wurden eingereicht und daraus resultierten 
folgende Planänderungen bzw. Änderungen der Begründung:  
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Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – Sachgebiet 42 Bauamt (Recht) 
 Schreiben vom 02.11.2020 

 

  
 
Die betroffenen Fl.-Nr. wurden unter Punkt 2 der Begründung aufgeführt. 
 
 

 

 
 
Die Festsetzung wurden angepasst. Die Festsetzung des Maßes der zulässigen Nutzung im Ge-
werbegebiet erfolgt beim Minimalwert zukünftig nicht über die Anzahl an Vollgeschossen, son-
dern über die Gebäudehöhen (Wand und Firsthöhen). Festgesetzt wird, dass anstelle von min-
destens 2 Vollgeschossen, die Mindesthöhe (Wandhöhe) 6,00 m betragen muss.  
 
 

  
 
Die bisherigen Festsetzungen wurden dahingehend präzisiert, dass für die außerhalb der Bau-
grenzen zulässigen Nebengebäude Bezug auf Art. 57 Abs. 1 Nr. 1a) BayBO und für die nicht 
überdachten Stellplätze Bezug auf Art. 57 Abs. 1 Nr. 15b) genommen wird, die laut BayBO je-
weils verfahrensfrei sind. 
 
 

   
 
Die Emissionskontingente, Zusatzkontingente und Richtungssektoren, die bisher bereits in den 
textlichen Festsetzungen enthalten waren, wurden zusätzlich auch noch einmal in die Planzeich-
nung aufgenommen. 
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Die Frist, bis wann die Lärmschutzwand funktionsfähig erstellt sein muss, wurde wie folgt fest-
gesetzt: 
 
Bis zur Fertigstellung der Ampelanlagen an der versetzten Kreuzung Egerländerstraße/ Bebau-
ungsgebiet „Sauernlohe“ muss die Lärmschutzwand funktionsfähig erstellt sein. 
 
 

 
 
Die Festsetzung im Bebauungsplan wurde auf das östlichste an der Bundesstraße gelegene Ur-
bane Gebiet beschränkt und wie folgt konkretisiert: 

 
„Im östlichen an der Bundesstraße 22 gelegenen MU ist die Errichtung von Außen-
wohnbereichen (Terrassen, Dachterrassen, Balkonen, Loggien usw.) nur an den 
lärmabgewandten westlichen Gebäudeseiten uneingeschränkt zulässig. An den üb-
rigen Häuserfassaden sind Außenwohnbereiche nur zulässig, sofern dort ein Ver-
kehrslärmpegel von 64 dB(A) am Tage (Höhe des Aufpunkts 2 m über OK Nutzflä-
che) nicht überschritten wird. Dies kann auch durch eine geeignete Gebäudeab-
schirmung oder sonstige aktive Schallschutzmaßnahmen (Wände, Verglasungen u. 
Ä.) erreicht werden. 
 
In den westlich angrenzenden Urbanen Gebieten können Außenwohnbereiche un-
eingeschränkt angeordnet werden.“ 
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Eine Übersicht der aktuell geltenden Fassungen der wichtigsten Rechtsvorschriften (BauNVO, 
BauGB, BayBO, PlanZV) wurde in den Begründungsteil der Bauleitplanung aufgenommen. 
 
 
 
Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – SG 42 Bauordnung (rechtlich) 

 Schreiben vom 26.10.2020 
 

 
 
Die Bezeichnung der Gewerbegebiete in die Teilbereiche GE1, GE2 und GE3 gemäß der Eintei-
lung aus dem schalltechnischen Bericht wurde in der Planzeichnung des Bebauungsplans über-
nommen. 
 
 

 
 
Die Emissionskontingente, Zusatzkontingente und Richtungssektoren, die bisher bereits in den 
textlichen Festsetzungen enthalten waren, wurden zusätzlich auch noch einmal in die Planzeich-
nung aufgenommen. 
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Die Anregungen wurden zur Kenntnis genommen und der entsprechende Absatz zu den Schall-
schutzmaßnahmen wurde durch die neue Formulierung ersetzt. 
 
 

 
 
Die Anregungen wurden zur Kenntnis genommen und die Schalltechnische Untersuchung 
wurde dementsprechend wie folgt ergänzt: 
 
Lagepläne zur Zuordnung der in den Ergebnistabellen aufgeführten Gebäude wurden zwi-
schenzeitlich erstellt und werden der Schalltechnischen Untersuchung angehängt. 

 
 

  
 
Angaben zur genauen Bauausführung sind nicht Gegenstand der Schalltechnischen Untersu-
chung und der Bauleitplanung. Es wird vorausgesetzt, dass eine Schallschutzwand an einer Bun-
desstraße die Anforderungen der ZTV-Lsw06 erfüllt. 

 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes werden daher wie folgt präzisiert: 
 

„Die Ausführung der Schallschutzwand muss entsprechend den Anforderungen 
nach dem Regelwerk „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtli-
nien für die Ausführung von Lärmschutzwänden an Straßen (ZTV-Lsw 06)“ erfol-
gen.“ 
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Die Festsetzung wurde präzisiert. Eine fassaden- und parzellenscharfe Bestimmung der Beur-
teilungspegel im Zuge der Schalltechnischen Untersuchung ist allerdings nicht möglich, da die 
Baufelder nicht festsetzen, wo genau die Fassaden der zukünftigen Gebäude zu verorten sind. 
In der Schalltechnischen Untersuchung sind die Beurteilungspegel in Form von Lärmkarten flä-
chenhaft und zusätzlich an Einzelpunkten an den Rändern der Baufelder dargestellt. Daraus 
lassen sich die Beurteilungspegel bei freier Schallausbreitung in guter Näherung ablesen. Ver-
einfacht kann aber ein einheitlicher Maßgeblicher Außenlärmpegel festgesetzt werden, der als 
Grundlage der Dimensionierung des baulichen Schallschutzes herangezogen wird. In den Ge-
bieten westlich des östlichen, an der Bundesstraße 22 gelegenen MU betragen die Beurteilungs-
pegel aus Straßenlärm maximal 63 dB(A) am Tag/ 55 dB(A) in der Nacht. Daraus ergibt sich für 
die entsprechenden textlichen Festsetzungen: 
 

„In den MU-Gebieten außer dem östlichen, an der Bundesstraße 22 gelegenen Ge-
biet beträgt der maßgebliche Außenlärmpegel bei freier Schallausbreitung 68 
dB(A), dementsprechend ist nach der DIN 4109-1:2016-07 der Lärmpegelbereich 
IV bei der Dimensionierung der Außenbauteile zu Grunde zu legen. 
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In dem östlichen, direkt entlang der Bundesstraße 22 gelegenen Urbanen Gebiet 
beträgt der maßgebliche Außenlärmpegel bei Einhaltung des vorgegebenen Ab-
stands von der Straße 70 dB(A). 
 
Falls ein schalltechnischer Nachweis vorgelegt wird, dass aufgrund der Bebauungs-
situation ein geringerer Lärmpegelbereich anzusetzen ist, kann von dieser Festset-
zung abgewichen werden.“ 

 
 

 

 
  

Der Hinweis unter 2.2.6 ist korrekt. Es handelt sich um einen Schreibfehler. Der betreffende 
Abschnitt des schalltechnischen Gutachtens wurde entsprechend korrigiert. 
 
 

 
 
Die Anregung wurden zur Kenntnis genommen und eine Untersuchung zu den Luftschadstoffen 
unter Verwendung der aktuellen Richtlinie RLuS 2012, Fassung 2020 durchgeführt. 
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Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – SG 51 (Technische Sachbearbeitung) 
 Schreiben vom 15.10.2020 

 

 
 
Für die Definition der Höhenlage des Gebäudes sowie für die max. zulässigen Gebäudehöhe ist 
ein eindeutig bestimmter unterer Bezugspunkt erforderlich. Da in der Realität v. a. die bauliche 
Höhenentwicklung in Bezug auf den öffentlichen Straßenraum relevant ist, soll die Definition 
des unteren Bezugspunkts über die Höhenlage der an das Grundstück anschließenden öffentli-
chen Straße erfolgen, von der aus die Erschließung erfolgt. Zur weiteren sprachlichen Konkreti-
sierung wurde der vorhandene Passus folgendermaßen ergänzt: 
 

„Die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens wird auf max. 50 cm über dem 
Fahrbahnrand der anbaufähigen öffentlichen Verkehrsfläche festgesetzt, von 
der aus die Erschließung erfolgt. Gemessen wird in Fassadenmitte der dieser Ver-
kehrsfläche zugewandten Fassadenseite.“ 

 
 

 
  

Die Frist, bis wann die Lärmschutzwand funktionsfähig erstellt sein muss, wurde wie folgt fest-
gesetzt: 
 
Bis zur Fertigstellung der Ampelanlagen an der versetzten Kreuzung Egerländerstraße/ Bebau-
ungsgebiet „Sauernlohe“ muss die Lärmschutzwand funktionsfähig erstellt sein. 
 
 

 
 
Änderung der textlichen Festsetzungen: 
 

„In den MU-Gebieten außer dem östlichen, an der Bundesstraße 22 gelegenen Ge-
biet beträgt der maßgebliche Außenlärmpegel bei freier Schallausbreitung 68 
dB(A), dementsprechend ist nach der DIN 4109-1:2016-07 der Lärmpegelbereich 
IV bei der Dimensionierung der Außenbauteile zu Grunde zu legen. 
 
In dem östlichen, direkt entlang der Bundesstraße 22 gelegenen Urbanen Gebiet 
beträgt der maßgebliche Außenlärmpegel bei Einhaltung des vorgegebenen Ab-
stands von der Straße 70 dB(A). 
 
Falls ein schalltechnischer Nachweis vorgelegt wird, dass aufgrund der Bebauungs-
situation ein geringerer Lärmpegelbereich anzusetzen ist, kann von dieser Festset-
zung abgewichen werden.“ 
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Für die Definition der Höhenlage des Gebäudes sowie für die max. zulässigen Gebäudehöhe ist 
ein eindeutig bestimmter unterer Bezugspunkt erforderlich. Da in der Realität v. a. die bauliche 
Höhenentwicklung in Bezug auf den öffentlichen Straßenraum relevant ist, soll die Definition 
des unteren Bezugspunkts über die Höhenlage der an das Grundstück anschließenden öffentli-
chen Straße erfolgen, von der aus die Erschließung erfolgt. Zur weiteren sprachlichen Konkreti-
sierung wird der vorhandene Passus folgendermaßen ergänzt: 
 

„Die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens wird auf max. 50 cm über dem 
Fahrbahnrand der anbaufähigen öffentlichen Verkehrsfläche festgesetzt, von 
der aus die Erschließung erfolgt. Gemessen wird in Fassadenmitte der dieser Ver-
kehrsfläche zugewandten Fassadenseite.“ 

 
 
 

Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – SG 45 (Bodenschutz und staatl. Abfallrecht) 
 Schreiben vom 30.09.2020 

 

 
 
Die Hinweise wurden unter Pkt. E) Hinweise und Empfehlungen in den Bebauungsplan aufge-
nommen. 
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Die Erkundung der beiden Altlastenverdachtsflächen 374 00 001 und 374 00 003 ist erfolgt und 
die Ergebnisse wurden in den Gutachten vom 17.11.2020 bzw. 09.12.2020 vorgelegt. 
Gemäß weiterführender Stellungnahmen wurden zusätzliche Untersuchungen im Bereich der 
Fl.-Nr. 1112 und 1113, Gemarkung Altenstadt zur Eingrenzung der Blei-Gehalte durchgeführt 
und die Ergebnisse mit dem Gutachten vom 31.05.2021 vorgelegt. 

 
Die vorgenannten Berichte werden als Anlage der Begründung des Bebauungsplans beigefügt. 
 
 
 
Regierung der Oberpfalz, SG 24 Höhere Landesplanungsbehörde 

 Schreiben vom 02.11.2020 
 

 
 

  



Zusammenfassende Erklärung zum Bebauungsplan „Sauernlohe“
   

  
16 

 

  
 
Die in der Begründung zum Bebauungsplan unter „Pkt. 1.2 Bedarf“ bereits enthaltenen Aussa-
gen wurden durch weitere detaillierte Angaben im Sinne der Auslegungshilfe des Staatsminis-
teriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie vom 07.01.2020 ergänzt und unter 
Punkt 1.2.2 der Begründung aufgenommen. 
 
 

 
 
Eine grundsätzliche Auseinandersetzung mit den Struktur- und Entwicklungsdaten (z.B. Bevöl-
kerungsprognose, Haushaltsgrößen etc.) der Kommune erfolgte bereits unter Punkt 1.2.1. der 
Begründung. Die bereits bestehenden Aussagen wurden um die o.g. Punkte weiter vertieft und 
im Erläuterungsbericht eingearbeitet. Zusätzliche Pläne zur Ermittlung bestehender Flächenpo-
tenziale wurden erstellt. Im speziellen wurden Brachflächen, Nachnutzungen, Nachverdichtun-
gen, Baulücken und im Flächennutzungsplan ausgewiesene Flächen, für die kein Bebauungs-
plan besteht, in einzelnen Plänen dargestellt, die als Anlage der Begründung beigefügt wurde.  
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Die in der Begründung bereits vorhandenen Aussagen zum Bedarf an Siedlungsflächen wurden 
weiter detailliert und ergänzt. Eine anonymisierte Liste von Interessenten, welche den konkreten 
Bedarf an Bauflächen – sowohl für gewerbliche als auch Wohnbauflächen - verdeutlicht, wurde 
der Begründung als Anlage beigefügt. 
 
Aus den bisherigen Anfragen ergibt sich bereits ein Flächenbedarf, der die im B-Plan ausgewie-
senen Bauflächen deutlich übersteigt (Gewerbeflächen zwischen 12,6-15,7 ha, Wohnbauflächen 
zwischen 3,2-4,6ha). Ein Nachweis des Bedarfs ist somit erbracht.  
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Unter Punkt 1.2.2 der Begründung wurde eine Gegenüberstellung des ermittelten Flächenbe-
darfes mit den vorhandenen Siedlungspotenzialen ergänzt. Baulücken, Brachflächen, Möglich-
keiten der Nachnutzung, Möglichkeiten der Nachverdichtung und im Flächennutzungsplan dar-
gestellte Flächen, für die kein Bebauungsplan besteht, wurden in Plänen dargestellt und an-
schließend mit dem Flächenbedarf verglichen.  
 
 

 
  

Die vorhandenen Potenzialflächen wurden auf ihre tatsächliche Verwendbarkeit untersucht und 
entsprechende Aussagen unter Punkt 1.2.2 der Begründung aufgenommen. 
 
 

 
 
Die in der Begründung zum Bebauungsplan unter „Pkt. 1.2 Bedarf“ bereits enthaltenen Aussa-
gen wurden durch weitere detaillierte Angaben im Sinne der Auslegungshilfe des Staatsminis-
teriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie vom 07.01.2020 ergänzt und unter 
Punkt 1.2.2 der Begründung aufgenommen. 
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Um sicher zu gehen, dass durch die Aufstellung des Bebauungsplanes der Einzelhandelsstandort 
Innenstadt und die Ziele der Sanierung nicht beeinträchtigt werden, wurde ein Einzelhandels-
gutachten in Auftrag gegeben, dass der Begründung als Anlage beigefügt ist. 
 
Im Gutachten wurden Empfehlungen zu zulässigen Einzelhandelsnutzungen im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Sauernlohe“ gegeben, die darauf abzielen, die Ortsmitte bzw. die Versor-
gungs- und Ergänzungsbereiche in Ihrer Funktion zu erhalten. 
 
Die Empfehlungen dieses Einzelhandelsgutachtens wurden in die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes übernommen. 
 
 
 
Regionaler Planungsverband Oberpfalz Nord 

 Schreiben vom 21.10.2020 
 

 
 
Die Gemeinde Altenstadt nimmt zu Kenntnis, dass landwirtschaftlich Fläche verloren gehen und 
verweist auf den Flächennutzungsplan, der für diesen Bereich bereits eine Bebauung vorsieht. 
Die Nachfrage an Bauland in der Gemeinde Altenstadt ist vorhanden. Der Bedarf an Bauflächen 
wurde in Punkt 1.2 der Begründung ergänzt. Die Gemeinde Altenstadt hält daher an der Planung 
fest. 
 
Die Stellungnahmen zur Landwirtschaft wurden im Zuge der bauleitplanerischen Beteiligungs-
verfahren gewürdigt und im Umweltbericht das Thema ergänzt. 
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Die Hinweise wurden im Umweltbericht dargestellt und ökologische Aspekte dabei besonders 
gewürdigt. 
 
 
 
Bayernwerk 

 Schreiben vom 02.11.2020 
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Eine geeignete Fläche für eine Transformatorenstation von 30m² wurde in der Bebauungspla-
nung berücksichtigt.  
 
 
 
Autobahndirektion Nordbayern 

 Schreiben vom 27.10.2020 
 

 

  

 

  
 
Die o. g. Hinweise wurden unter Punkt „C) III Nachrichtliche Übernahmen“ des Bebauungspla-
nes aufgenommen. 
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Stadt Weiden 
 Schreiben vom 29.10.2020 
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Der Bedarf an Gewerbegebietsflächen und urbanen Gebietsflächen in Altenstadt a. d. Waldnaab 
übersteigt die im Bebauungsplan Sauernlohe ausgewiesenen Baulandflächen deutlich. Ein ent-
sprechender detaillierter Bedarfsnachweis dazu wurde unter Pkt. 1.2 der Begründung ergänzt. 
 
Durch ein beauftragtes Einzelhandelsgutachten konnte weiterhin nachgewiesen werden, dass 
durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Sauernlohe keine bestehenden Strukturen im Ge-
meindegebiet beeinträchtigt werden. 
 
 

 
Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 Schreiben vom 21.10.2020 
 

 
 
Der Hinweis, dass sich das geplante Gebiet vollständig im Einzugsgebiet der öffentlichen Was-
serversorgungen für die Gemeinden Altenstadt und Weiden i.d. Opf. befindet, wurde in der 
Begründung des Bebauungsplanes ergänzt. 
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Das anfallende Schmutzwasser innerhalb des Bebauungsgebietes wird gesammelt, und einem 
nahe der Bebauung „Sauernlohe“ bereits existierendem Pumpwerk zugeführt und anschließend 
der Kläranlage zugeführt. 
 
Zur textlichen Klarstellung wurde in der textlichen Festsetzung unter Pkt. „C) II. 4. Abwasserent-
sorgung“ der Begriff „Brauchwasser“ durch „Schmutzwasser“ ersetzt. 
 
 

 
 
Die Anregungen wurden in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 

 

 

 

 
 
In Bezug auf die Altlastenverdachtsfläche „Punzmann“ wurde der Umfang des Bodengrundgut-
achtens erweitert. Der Ergebnisbericht wurde als Anlage der Begründung des Bebauungsplanes 
beigefügt. 
 
 
 
Wasserwirtschaftsamt Weiden 

 Nachtrag vom 27.10.2020 
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Eine Ansiedlung von abwasserintensiven Gewerbebetrieben innerhalb des Bebauungsgebietes 
ist nicht angedacht. Ein entsprechender Hinweis wurde im Erläuterungsbericht zum Bebauungs-
plan aufgenommen. 
 
 
 
Staatliches Bauamt, Amberg Sulzbach 

 Schreiben vom 15.10.2020 
 

 

 
 
Die Anbauverbotszone ist im Bebauungsplan bereits berücksichtigt. Der Übersichtlichkeit hal-
ber wurde die Zone auch in der Planzeichnung dargestellt und in der Begründung textlich er-
läutert. 
 
 

 
 
Die Hinweise zu den Werbeanlagen wurden unter „C III. Nachrichtliche Übernahmen“ in die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes aufgenommen. 
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Die Sichtdreiecke und Sichtfelder wurden im Bebauungsplan zeichnerisch dargestellt sowie 
textlich aufbereitet. 
 
 
 
Staatliches Bauamt, Amberg Sulzbach 

 E-Mail vom 14.12.2020 
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Die Erschließung des betreffenden Baufeldes ist bereits über die parallel zur B22 verlaufende 
neu Erschließungsstraße vorgesehen. 

 
Zur Klarstellung wurde im Bebauungsplan im Bereich der Ost-West-Anbindung an die B22 ein 
Planzeichen in die Planzeichnung aufgenommen, wodurch Zufahrten über den Erschließungs-
ast, der rechtwinklig in die B22 einmündet, nicht zulässig sind. 
 

 
 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Weiden i.d.Opf. 
 Schreiben vom 29.10.2020 (Bebauungsplan) 

 

 
 
Die innerhalb des Bebauungsplanes Sauernlohe geplanten öffentlichen Verkehrswege sind für 
die Benutzung des land- und forstwirtschaftlichen Verkehrs in der Regel ausreichend bemessen. 
Zur Sicherstellung des reibungslosen landwirtschaftlichen Verkehrs wurde die Stichstraße zur 
freien Landschaft nach Süden von 3,00 m auf 4,00m verbreitert. 
 
 

 
 
Die o. g. Hinweise wurden unter „Pkt. E) Hinweise und Empfehlungen“ in die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes aufgenommen. 
 
 
 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Weiden i.d.Opf. 

 Schreiben vom 29.10.2020 (Flächennutzungsplan) 
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Im Umweltbericht werden die bereits bestehenden Ausführungen unter Berücksichtigung der 
o. g. Hinweise ergänzt. 
 
 

 
 
Alternativstandorte für Flächenausweisungen im Gemeindegebiet wurden geprüft. Dabei wurde 
auch die Fläche des ehemaligen Bleikristallgeländes untersucht und es hat sich gezeigt, dass 
diese nicht für die angestrebte Baulandausweisung herangezogen werden kann. Das Ergebnis 
der Standortbewertung wurde unter Pkt. 1.2 in die Begründung mit aufgenommen.  
 
 
 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Amberg 

 Schreiben vom 19.10.2020 (AELF Amberg) 
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Die Hinweise und Anregungen wurden in den Umweltbericht aufgenommen. 
 

 
 

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
 Schreiben vom 02.11.2020 (Anmerkungen zum Bebauungsplan) 

 

 
 
Unter Pkt. „D) 1. Maßnahmen zur Eingriffsvermeidung“ ist bereits festgesetzt, dass Einfriedun-
gen ausschließlich in Form von Hecken, Sträuchern und Zäunen ohne Sockel erfolgen müssen.  
 
Unter Pkt. „II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen“ wurde folgender Passus ergänzt: 
 

„Die Bepflanzung der privaten Gärten muss ortstypisch und angemessen mit Rasen, 
Blumen, Sträuchern und Hecken, etc. erfolgen. unbepflanzte Steingärten sind nicht 
zulässig.“ 

 
 
 
Bund Naturschutz in Bayern e.V. 

 Schreiben vom 02.11.2020 (Anmerkungen zum Flächennutzungsplan) 
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Die Ausgleichsflächen am Waldrand sind mindestens 5 m breit und weisen daher einen ausrei-
chenden Abstand auf. Eine weitere Verbreiterung soll nicht erfolgen. 
 

 
Die Hinweise zur Beseitigung von Leerständen und dem Schließen von Baulücken werden zur 
Kenntnis genommen. Unter Pkt. 1.2 der Begründung wurde eine Bewertung dieser Baulandpo-
tenziale aufgenommen. 
 
 
 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern 

 Schreiben vom 02.11.2020 
 

 
 
Es ist nicht im Interesse der Gemeinde Altenstadt das Bebauungsgebiet „Sauernlohe“ als In-
dustriegebiet (GI) auszuweisen. Gemäß des Ortsentwicklungskonzeptes aus dem Jahr 2015 sol-
len vorzugsweise hochwertige Gewerbebetriebe z.B. aus dem Technologiesektor angesiedelt 
werden. Dementsprechend setzt der Bebauungsplan im nördlichen Teilbereich ein Gewerbege-
biet (GE) fest. 
 
Der Bedarf an gewerblichen Flächen sowie die Gegenüberstellung mit bestehenden Flächen-
potenzialen wurde untersucht und wurde in der Begründung unter Pkt. 1.2 aufgenommen.   
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4.2 Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB, Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen vom 30.09.2020 bis 02.11.2020 
 
 
 
Stellungnahme 4  

 Schreiben vom 31.10.2020 
 

 
 
Die Gemeinde Altenstadt hat dem Planungsbüro RSP Architektur + Stadtplanung ein aktuelles 
Kataster zukommen lassen, welches als Grundlage in die Planzeichnung übernommen wurde. 
 
 
 
Stellungnahme 6  

 Schreiben vom 01.11.2020 
 

 
 
Die Gemeinde Altenstadt hat dem Planungsbüro RSP Architektur + Stadtplanung ein aktuelles 
Kataster zukommen lassen, welches als Grundlage in die Planzeichnung übernommen wurde. 
 
 

 

 
 
Die Vermassung der Anbauverbotszone im Bebauungsplan wurde entsprechend korrigiert. 
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4.3 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB vom 20.10.2021 bis 
22.11.2021 
 
Mit Schreiben vom 11.10.2021 wurden insgesamt 40 Stellen beteiligt.  
 
Im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens sind mehrere Stellungnahmen eingegangen, die nach 
eingehender Diskussion im Gemeinderat zu Aktualisierungen bzw. Anpassungen der Planung 
geführt haben. Zudem wurden fachliche Gutachten und Nachweise aktualisiert, die als Anlage 
der Begründung beigefügt und damit Bestandteil der Bauleitplanung sind. 
 
Da zu erwarten war, dass die vorgenommenen Planungsaktualisierungen z. T. deutliche Auswir-
kungen auf die von den Behörden und der Öffentlichkeit vorgebrachten Sachverhalte haben, 
wurde von einer beschlussmäßigen Behandlung der Stellungnahmen im Gemeinderat abgese-
hen. Stattdessen wurde beschlossen, dass die Planung aktualisiert werden soll und anschließend 
eine erneute Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden auf Basis des aktualisierten Pla-
nungsstandes stattfinden soll.  
 
Im Folgenden ist eine Übersicht über die vorgenommenen Planungsaktualisierungen darge-
stellt. Die Auflistung ist nach einzelnen Themenbereichen gegliedert und beschränkt sich auf 
die wesentlichen Sachverhalte.  
 
Im Einzelnen wurden bei folgenden Themen Aktualisierungen vorgenommen: 
 

 

A)  Gutachten 

 

• Schalltechnische Untersuchung 

 

Es wurde eine neue schalltechnische Untersuchung des Ingenieurbüros GEO.VER.SUM, 

Cham, erstellt. Diese Untersuchung ersetzt die vorherige schalltechnische Untersuchung des 

Ingenieurbüros Obermeyer Planen und Beraten GmbH, München vom 30.07.2021. Die Ak-

tualisierungen/ Ergänzungen umfassen im Wesentlichen folgende Punkte: 

 

- Aktualisierung der Berechnung von Straßenlärm entsprechend RLS-19 

- Ermittlung von Lärmpegelbereichen 

- Festlegung erforderlicher Schalldämmmasse der Außenbauteile für schutzbedürftige 

Räume in Abhängigkeit von den ermittelten Lärmpegelbereichen 

- Vorgeben passiver Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürftige Räume 

- Neuberechnung und neue Aufteilung der Richtungssektoren 

- Neuberechnung und Festsetzung von Geräuschkontingenten 

 

 

• Bedarfsnachweis zur Baulandflächenausweisung 

 

Es wurden Ergänzung und Aktualisierung des Bedarfsnachweises für die Flächenausweisung 

vorgenommen. Die Aktualisierungen/ Ergänzungen umfassen im Wesentlichen folgende 

Punkte: 

 

- Aktualisierung der statistischen Strukturdaten 

- Neuberechnung des Bedarfs auf Grundlage der aktualisierten Strukturdaten und unter 

Berücksichtigung verschiedener angenommener Entwicklungsszenarien für die Zukunft 
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B) Planzeichnung 

 

• Geltungsbereich 

- Erweiterung des Geltungsbereichs um die nördliche Teilfläche des Flurstück Fl.-Nr. 

190/84, damit die gesamte Abwicklung der neu zu erstellenden Lärmschutzwand inner-

halb des Geltungsbereiches liegt 

 

• Art der baulichen Nutzung 

- Unterteilung des Gewerbegebiets GE 3 in zwei Teilbereiche GE 3.1 und GE 3.2, um auf 

einer beschränkten Teilfläche (GE 3.1) eine Einzelhandelsnutzung zu ermöglichen, wäh-

rend sie auf den restlichen Gewerbegebietsflächen (mit Ausnahme von Verkaufsstellen 

des Annexhandels) ausgeschlossen bleibt. 

 

• Maß der baulichen Nutzung 

- Nutzungsschablone: Entfall der Festsetzung zur Anzahl von Geschossen im Gewerbege-

biet 

- Nutzungsschablone: Entfall der Festsetzung zur Geschossflächenzahl im Gewerbegebiet 

 

• Schallschutz 

- Eintragung der neuen Richtungssektoren einschließlich neuem Referenzpunkt 

- Unterteilung der Gewerbegebietsflächen GE 1, GE 2 und GE 3 in jeweils zwei Teilflächen 

für die Festsetzung unterschiedlicher Lärmkontingente 

- Übernahme der neuen Übersichtstabelle zu Lärmkontingenten und Zusatzkontingenten 

nach Richtungssektoren 

- Ergänzung der zeichnerischen Darstellung der Lärmpegelbereiche 

- Schallschutzwand: Erweiterung der Fläche für die Erstellung einer Lärmschutzwand auf 

die nördliche Teilfläche des Flurstück Fl.-Nr. 190/84 

 

 

C) Textliche Festsetzungen 

 

• Art der baulichen Nutzung 

- Steuerung, welche Nutzungen aus städtebaulichen Gründen unzulässig sind, erfolgt zu-

künftig nicht mehr über die Abstandsliste des Bundeslandes NRW, sondern auf Grund-

lage der 4. BImSchV 

- Räumliche Beschränkung der Zulässigkeit von Einzelhandelsnutzungen im Gewerbege-

biet auf die Teilfläche GE 3.1 

- Anpassung der Formulierung zu „Annexhandel“ 

- Ergänzung einer abschließenden Definition für zulässige Sortimente des Nahversor-

gungsbedarfs 

- Entfall der Festsetzungen zum Thema „Nachbarschaftsläden“ 

 

• Maß der baulichen Nutzung 

- Im Hinblick auf die Mindestwandhöhe wurden Erleichterungsmöglichkeiten für die Ein-

haltung der Festsetzung ergänzt. 

 

• Flächen für Garagen und Stellplätze 

- Die Festsetzung zur Lage von Nebenanlagen, Garagen und Stellplätzen erfolgt in Be-

zugnahme auf § 23 Abs. 5 BauNVO 
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• Schallschutzmaßnahmen 

Auf Grundlage eines neuen Schallschutzgutachtens wurden die Festsetzungen im Wesentli-

chen in Bezug auf folgende Punkte angepasst: 

- Passive Schallschutzmaßnahmen 

- Lärmkontingente 

 

• Müllbehälter, Abfallentsorgung 

- Die in der Vorgängerplanung enthaltenen Festsetzungen sind zukünftig unter „Hinwei-

sen“ enthalten 

 

• Abwasserentsorgung 

- Ein Teil der in der Vorgängerplanung enthaltenen Festsetzungen sind zukünftig unter 

„Hinweisen“ enthalten 

- Ergänzung, dass nicht versickerungsfähiges Niederschlagswasser an den öffentlichen 

Kanal abgegeben werden kann 

 

• Pflanzgebote auf Privatgrund 

- Anpassung der Formulierung zu „Steingärten“ 

 

• Dacheindeckungen 

- Ergänzung einer Festsetzung zu Dacheindeckungen aus Metall, um eine Auswaschung 

von Schwermetallen in das Niederschlagswasser zu verhindern 

 

• Grünordnungsplan 

- Die Darstellung und Beschreibung der externen Ausgleichsflächen erfolgt zukünftig 

nicht mehr auf dem Planteil mit Festsetzungen, sondern kann dem Umweltbericht ent-

nommen werden. 

 

• Hinweise und Empfehlungen 

- Ergänzung von Hinweisen in Bezug auf den Schallschutz 

- Ergänzung von Hinweisen in Bezug auf Müllbehälter und Abfallentsorgung 

- Ergänzung von Hinweisen in Bezug auf die Abwasserentsorgung 

- Ergänzung von Hinweisen in Bezug auf die Wasserversorgung 

- Ergänzung von Hinweisen in Bezug auf die Baumfallgrenze 

 

 

 

 

 
4.4 Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 20.10.2021 bis 22.11.2021 

 
Siehe Punkt 4.3. 
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4.5 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4a Abs. 3 BauGB vom 21.11.2022 bis 
22.12.2022 
 
Mit Schreiben vom 10.11.2022 wurden insgesamt 40 Stellen beteiligt. 19 Stellen gaben keine 
Stellungnahme zur Planung ab. 8 Stellen äußerten Einverständnis mit der Planung. 
13 Stellen äußerten Bedenken, Hinweise oder Anregungen zur Planung.  
 
Die Bedenken, Hinweise oder Anregungen dieser Stellen wurden der gemeindlichen Abwägung 
zugeführt.  
 
Folgende Bedenken, Hinweise oder Anregungen wurden eingereicht und daraus resultierten 
folgende Planänderungen bzw. Änderungen der Begründung:  
 
 
 

 Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – Technischer Umweltschutz  
Schreiben vom 22.12.2022 
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Die Aussagen zu den Lärmpegelbereichen in den Baugebieten MU 1-3 wurden nochmals über-
prüft. Dabei wurde festgestellt, dass es sich in Tabelle 15 tatsächlich um einen redaktionellen 
Fehler handelt. Die Unterlagen wurden entsprechend korrigiert. 
 
Die Aussagen zum Einbau von schallgedämmten Lüftungseinrichtungen wurden zur weiteren 
Klarstellung wie folgt spezifiziert: 

 
„Werden schutzbedürftige Räume in den Teilflächen GE 3.1, GE 3.2 und MU 4 aus-
schließlich über Fenster nach Osten belüftet, wird der Einbau von schallgedämmten 
Lüftungseinrichtungen erforderlich.“ 
 

Der redaktionelle Fehler bei der Nummerierung der Festsetzungen unter 3.2 h) wird korrigiert. 
 
Die Festsetzungen 3.2 f), 3.3 b) und g) werden zukünftig nicht mehr als Festsetzung, sondern 
lediglich als Hinweis in die Bauleitplanung aufgenommen. 
 
 
 
Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – Bodenschutz 
Schreiben vom 14.12.2022 
 

 
 
Der Umweltbericht und die Begründung zum Bebauungsplan wurde in Bezug auf die gutachter-
liche Begleitung bei Bodenbewegungen im Bereich der Fl.-Nr. 1113 Gmk. Altenstadt a. d. Wald-
naab angepasst. 
 
Um den nördlichen Bereich der Fl.-Nr. 1113 aus ABuDIS entlassen zu können, wird eine Neu-
vermessung durchgeführt. Die Neuvermessung erfolgt im Rahmen der Baulandumlegung in en-
ger Abstimmung mit dem Sachgebiet 45 (Bodenschutz und staatl. Abfallrecht) des Landratsam-
tes Neustadt a. d. Waldnaab. 
 
 
 
Landratsamt Neustadt a.d. Waldnaab – Bauamt (Recht) 
Schreiben vom 10.01.2023 
 

 
  



Zusammenfassende Erklärung zum Bebauungsplan „Sauernlohe“
   

  
39 

 

Zur Klarstellung der Festsetzung wurde die Definition des unteren Bezugspunktes für die Be-
messung der Wand- und Firsthöhe wie folgt ergänzt: 
 

„Bei einer Erschließung des Grundstücks von mehreren Seiten aus ist diejenige 
Grundstücksseite maßgebend, die über die größte Abwicklungslänge entlang der 
anbaufähigen Verkehrsfläche verfügt.“ 

 
 

 
 
Bei den Wand- und Firsthöhen der o. g. Baufelder wurde versehentlich der Zusatz „max“ verges-
sen. Dies wurde in der Planzeichnung redaktionell angepasst. 
 
 

 
 
Die Planzeichen der o. g. Flächen wurden deutlicher unterschieden. 
 
 

 
 
In der Planzeichnung wurde die Darstellung der Teilflächen mit Bezug zu den Lärmkontingent-
tabellen entsprechend dem Hinweis des Landratsamtes angepasst. 

 
 

 
 
Auslöser und Verursacher für die Lärmschutzwand im Osten des Baugebiets ist nicht die Errich-
tung von Gewerbebetrieben innerhalb des Geltungsbereiches des Baugebiets „Sauernlohe“ son-
dern die Tatsache, dass es sich bei dem Verkehrsknotenpunktsumbau „Baugebiet Sauernlohe“/ 
B22/ Egerländerstraße um eine wesentliche Änderung nach 16.BImSchV handelt. Die Frist zur 
Fertigstellung der Lärmschutzwand ist daher an die Errichtung dieses Straßenverkehrsknotens 
und dem damit einhergehenden Umbau der B22 geknüpft.   
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An der bisherigen Festsetzung wird grundsätzlich festgehalten. Zur Klarstellung wurde die For-
mulierung der Festsetzung jedoch wie folgt angepasst: 
 

„Die Funktionsfähigkeit der Lärmschutzwand muss spätestens bis zur Fertigstellung 
des Straßenverkehrsknotens „Planstraße A/ B22/ Egerländerstraße“ einschließlich 
Ampelanlagen und zugehörigen Abbiegespuren gewährleistet sein.“ 

 
 
 
Wasserwirtschaftsamt Weiden 
Schreiben vom 12.12.2022 
 

 

 
 
Der Umweltbericht wurde in Bezug auf die gutachterliche Begleitung bei Bodenbewegungen im 
Bereich der Fl.-Nr. 1113 Gmk. Altenstadt a. d. Waldnaab angepasst. 
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4.6 Öffentliche Auslegung gem. § 4a Abs. 3 BauGB vom 21.11.2022 bis 22.12.2022 
 

Die Öffentlichkeit wurde in der Zeit vom 21.11.2022 bis einschließlich 22.12.2022 an der Bauleit-
planung beteiligt. Während dieses Zeitraums wurden 3 Stellungnahmen abgegeben, die Anre-
gungen, Hinweise oder Bedenken wurden zur Kenntnis genommen sie haben nicht zu einer 
Planungsänderung geführt. 
 
 
 

4.7 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4a Abs. 3 BauGB vom 28.04.2023 bis 
31.05.2023 
 
Mit Schreiben vom 19.04.2023 wurden insgesamt 40 Stellen beteiligt. 23 Stellen gaben keine 
Stellungnahme zur Planung ab. 15 Stellen äußerten Einverständnis mit der Planung. 
6 Stellen äußerten Bedenken, Hinweise oder Anregungen zur Planung.  
 
Die Bedenken, Hinweise oder Anregungen dieser Stellen wurden der gemeindlichen Abwägung 
zugeführt.  
 
Die Anregungen, Hinweise oder Bedenken wurden zur Kenntnis genommen sie haben nicht zu 
einer Planungsänderung geführt. 
 
 
 

4.8 Öffentliche Auslegung gem. § 4a Abs. 3 BauGB vom 28.04.2023 bis 31.05.2023 
 

Die Öffentlichkeit wurde in der Zeit vom 28.04.2023 bis einschließlich 31.05.2023an der Bauleit-
planung beteiligt. Während dieses Zeitraums wurde 1 Stellungnahme abgegeben, die Anregun-
gen, Hinweise oder Bedenken wurden zur Kenntnis genommen sie haben nicht zu einer Pla-
nungsänderung geführt. 

 
 
 

5. ANDERWEITIGE PLANUNGSMÖGLICHKEITEN 
 
 
Grundsätzlich andere Flächen, mit denen der vorhandene Baulandbedarf in der erforderlichen 
Größenordnung gedeckt werden kann, existieren auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Al-
tenstadt a. d. Waldnaab nicht. Eine detaillierte Aufstellung hierzu ist in der Bedarfsbegründung 
enthalten, der als Anlage der Begründung zum Bebauungsplan beiliegt. 
 
Aufgrund des vorhandenen Bedarfs wurde weiterhin von einer abschnittsweisen Erschließung 
abgesehen. Eine bauliche Umsetzung in mehreren Bauabschnitten wurde auch deshalb nicht in 
Betracht gezogen, weil das geplante Straßenerschließungssystem aus Gründen des sparsamen 
Umgangs mit Grund und Boden sowie der Beschränkung der Versiegelung nur so wenige Stra-
ßen wie nötig und somit auch nur eine Haupterschließungsstraße für das gesamte Baugebiet 
vorsieht.  
 
Sonstige anderweitige Planungsmöglichkeiten kamen nicht in Betracht. 


